
Anmeldung CiderWorld’22 Frankfurt 
10. – 11. Juni 2022 | Frankfurt am Main 
 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen und 
bis 1. März 2022 an info@cider-world.com senden! 
 
 
Firma: _________________________________________________________________________ 
 
Ansprechpartner:  _________________________________________________________________________ 
 
Straße, Hausnr:  _________________________________________________________________________ 
 
PLZ, Ort:  _________________________________________________________________________ 
 
Telefon: _________________________________________________________________________ 
 
Website: _________________________________________________________________________ 
 
Email: _________________________________________________________________________ 
 
USt.-IDNr.: _________________________________________________________________________ 
 
Sortiment | Produkte: _________________________________________________________________________ 
 
 _________________________________________________________________________ 
 
Jahresproduktion: ______________________________________________________________________ Ltr. 
 
CiderWorld‘22 Award & Expo (bitte ankreuzen!) Kleinstbetriebe bis 

50.000l Jahresproduktion 
Tischgröße 1,7 x 0,8m 2,9 x 0,8m 3,4 x 0,8m 1,2 x 0,8m 
Teilnahmegebühr 
inkl. Standgebühr und 
Marketingbeitrag 

  €600,00 
  Leistungen s. Seite 4 

  €880,00 
  Leistungen s. Seite 4 

  €1.000,00 
  Leistungen s. Seite 4 

  €495,00 
  Leistungen s. Seite 4 

Zusatzleistungen   Champagner Bowl (Flaschenkühler) Leihgebühr €29,00 zzgl. MwSt. 
Wir melden ____ Produkte für den CiderWorld’22 Award an. 
Bitte Anzahl eintragen und für jedes Produkt einen eigenen Meldebogen s. Seite 3 -4 ausfüllen! 
Teilnahmegebühren CiderWorld’22 Award für Aussteller der CiderWorld’22 Expo: 
1 Produkt €199,00  -  2 Produkte à €179,00  -  ab 3 Produkte à €169,00 

oder 
CiderWorld‘22 Award & Spotlight (bitte ankreuzen!) 
Wir melden 1 / 2 Produkt/e für den CiderWorld’22 Award an. 
Bitte Anzahl ankreuzen und für jedes Produkt einen eigenen Meldebogen s. Seite 3 -4 ausfüllen! 
Teilnahmegebühr CiderWorld’22 Award & Spotlight Präsentation CiderWorld’22 Expo: 
1 Produkt €299,00  -  2 Produkte à €239,00 

Enthaltende Leistungen der oben genannten Pakete siehe Ausschreibung 
 
Ich melde mich verbindlich zur CiderWorld’22 Frankfurt an und bestelle oben angekreuzte kostenpflichtige Leistungen. Alle hier 
angegebenen Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die 
organisatorischen Vorgaben der Apfelwein International UG werden mit der Unterschrift in allen Teilen anerkannt. 
 
 
___________________________________   ___________________________________________ 
Ort, Datum      Rechtsverbindliche Unterschrift, Firmenstempel 
 
Weiter auf nächster Seite   

mailto:info@cider-world.com


Meldebogen Produkt CiderWorld’22 Award (Seite 1/2) 
 
Bitte für jedes Produkt eine separate Anmeldung ausfüllen und 
per E-Mail bis spätestens 15. März 2022 an info@cider-world.com 
 
 
Firma: _________________________________________________________________________ 
 
Produktname:  _________________________________________________________________________ 
 
Verkehrsbezeichnung:  _________________________________________________________________________ 
 
Herkunftsbezeichnung:  _________________________________________________________________________ 
 
Sorten, Früchte: _________________________________________________________________________ 
 
Kurzbeschreibung: _________________________________________________________________________ 
 
 _________________________________________________________________________ 
 
 _________________________________________________________________________ 
 
 
Alkoholgehalt ________ % vol / ABV 
 
Restzucker** ________ g/l Restsüßeangabe lt. Etikett (s.u.) ___________________ 

herb, brut <15g/l 
trocken, sec, secco 15g/l–35g/l 
halbtrocken, demisec, semi-secco 33–50g/l 
mild, sweet, doux >50g/l 

 
 
Filtration  gefiltert  ungefiltert  naturtrüb 
 
 
CO2   <1bar still bis leicht carbonisiert  1–2,5bar (Perlwein)  >2,5bar (Schaumwein) 
   zugesetzt, verperlt  Methode Ascentral   Charmat Methode  Flaschengärung 
 
 
Weiter auf nächster Seite   



Meldebogen Produkt CiderWorld’22 Award (Seite 2/2) 
 
Bitte für jedes Produkt eine separate Anmeldung ausfüllen und 
per E-Mail bis spätestens 15. März 2022 an info@cider-world.com 
 
Firma: _________________________________________________________________________ 
 
Produktname:  _________________________________________________________________________ 
 
Bitte Kategorie ankreuzen: 
 
 I. Cider – still 

Apfelwein | Apfelmost | Viez | Apfel-Cider | Apfel-Cidre (Méthode ascentral) 
Teilvergorener Apfelwein | Apfel-Cidre (2-4,5% vol.) 

 II. Cider – sparkling 
Apfelperlwein | Apfelschaumwein 

 III. Perry & Flavored Cider – still 
Birnenwein | Birnenmost | Quittenwein 
Wein aus Apfel, Birne und/oder Quitte gemischt mit anderen Früchten (Apfel min. 50%) 
Wein aus Apfel, Birne und/oder Quitte z.B. Hopfen, Gewürzen aromatisiert 

 IV. Perry & Flavored Cider – sparkling 
Perl- & Schaumwein aus Birne und/oder Quitte 
Perl- & Schaumwein aus Apfel, Birne und/oder Quitte gemischt mit anderen Früchten (Apfel min. 50%) 
Perl- & Schaumwein aus Apfel, Birne und/oder Quitte z.B. Hopfen, Gewürzen aromatisiert 

 V. Ice Cider 
Cidre de Glace | Ice Cider  Kryoextraktion (gefrorenes Obst)  Kryokonzentration (gefrorener Saft) 
Dessertwein aus Apfel, Birne und/oder Quitte nach Sherry- oder Portweinart 
Tischwein (>8% vol.) & Dessertwein (>12% vol.) aus Apfel, Birne und/oder Quitte 
Pommeau 

 VI. Non-Alcoholic 
Entalkoholisierter Apfel-, Birnen & Quittenwein 
Verperlter Apfel- & Birnen- und/oder Quittensaft 
Verperlter Apfel- & Birnen- und/oder Quittensaft (min. 50% Anteil) gemischt mit Saft anderer Früchte 

 VII. Brandy 
Fruchtbrand aus 100% Apfel, Birne oder Quitte bzw. Mischung dieser drei Früchte 
Brände aus Apfel-, Birnen und Quittenwein 
Calvados 

 
*Bei in Deutschland hergestellten Produkten sind die Leitsätze für weinähnliche Produkte zu beachten (s. 
Anlage). Deutsche Produkte mit unzulässigen Verkehrsbezeichnungen können nicht am Award teilnehmen! In 
Deutschland hergestellter Cider muss einen Mindestalkoholgehalt von 5% Vol. haben!  
Für ausländische Produkte liegen die jeweiligen landesspezifischen Gesetze und Richtlinien zu Grunde. 
 
**Bei Fruchtweinen ist die in Deutschland geltende Restsüßebezeichnung von Schaumweinen anzuwenden! 
 
SEHR WICHTIG: Der bei der Analyse durch die Hochschule Geisenheim ermittelte Alkoholgehalt muss dem 
deklarierten Alkoholgehalt (s. Etikett bzw. Anmeldung) entsprechen. Produkte, die die gesetzliche Toleranz laut 
EU-Verordnung von 0,5% vol. zwischen dem deklarierten und dem tatsächlichen Alkoholgehalt überschreiten, 
werden nicht bei der sensorischen Prüfung angestellt und aus dem Klassement genommen! 
 
 
________________________________________  _______________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift, Firmenstempel  



Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB-Messe) für die 
Teilnahme an der CiderWorld Expo 
Stand 1. März 2020 – Seite 1 von 3 
 

1. Parteien 
Veranstalterin der Ausstellung/Messe ist die Apfelwein International UG (haftungsbeschränkt) Krautgartenweg 1, 
60439 Frankfurt am Main, im Folgenden „Veranstalterin“ genannt. 
Personen, Personen- und/oder Kapitalgesellschaften sowie andere Körperschaften, die sich bei der Veranstalterin 
für eine Ausstellung anmelden, werden im Folgenden als „Anmeldende“ beziehungsweise ab Vertragsschluss mit 
der Veranstalterin als „Aussteller“ bezeichnet. 
 

2. Anmeldung und Vertragsschluss 
a) Die Anmeldung zur Ausstellung hat unter Verwendung des Anmeldeformulars der Veranstalterin zu erfolgen. 

Mit Zugang der Anmeldung bei der Veranstalterin gibt der Anmeldende ein verbindliches Vertragsangebot ab, 
welches die Veranstalterin bis zu 4 Wochen vor Beginn der Ausstellung annehmen kann. 

b) Mit der Anmeldung erkennt der Anmeldende die hiesigen Allgemeinen Ausstellungsbedingungen als Bestandteil 
des von ihm angebotenen Vertrags an. Ferner erkennt der Anmeldende weitere besondere 
Ausstellungsbedingungen oder -richtlinien der Veranstalterin als Bestandteil des von ihm angebotenen 
Vertrags an, sofern ihm diese als Teil der Anmeldungsunterlagen übergeben/übersandt wurden.  

c) Die Annahme des Angebots und damit der Vertragsschluss erfolgt durch eine Bestätigung der Anmeldung 
seitens der Veranstalterin, die schriftlich oder in Textform (d.h. nach Wahl der Veranstalterin auch per Fax 
oder E-Mail) erklärt werden kann.   
Für die Veranstalterin besteht keine Verpflichtung zur Annahme oder Ablehnung von Anmeldungen. 
Insbesondere ist sie nicht verpflichtet, 
- Anmeldungen anzunehmen, weil und solange die Kapazität der vorgesehen Ausstellungflächen noch nicht 

erschöpft ist. 
- Anmeldungen dem Datum ihres Zugangs folgend anzunehmen, d.h. früher zugegangene gegenüber später 

zugegangenen bevorzugt anzunehmen. 
- aus Gründen des Konkurrenzschutzes zu Gunsten von Ausstellern, mit denen bereits ein Vertrag 

geschlossen wurde, andere Anmeldungen abzulehnen. 
 

3. Nachträgliche Verringerung der Ausstellungsfläche 
Soweit sich aus von der Veranstalterin nicht zu vertretenden Gründen die tatsächlich zur Verfügung stehende 
Ausstellungsfläche geringer ausfällt, als die von ihr eingeplante, ist die Veranstalterin berechtigt, die Gesamtzahl 
der von ihr eingeplanten Ausstellungsstände entsprechend dem Verhältnis der ursprünglichen zur verminderten 
Flächen herabzusetzen. Stünden danach nicht mehr Stände für alle Aussteller zu Verfügung, mit denen die 
Veranstalterin bereits einen Vertrag geschlossen hat, ist die Veranstalterin berechtigt, von so vielen Verträgen mit 
Ausstellern ihrer Wahl zurückzutreten, bis die Anzahl der Ausstellungstände genügt, um ihre Verpflichtung aus den 
verbleibenden Verträgen zu erfüllen. Gesetzliche Leistungsverweigerungs-, Rücktritts- und/oder Kündigungsrechte 
der Veranstalterin bleiben hiervon unberührt. 

 
4. Standzuweisung  

a) Die Veranstalterin weist die Stände den einzelnen Ausstellern nach billigem Ermessen zu, insbesondere unter 
Berücksichtigung des Ausstellungsthemas, der Beschaffenheit der Ausstellungsörtlichkeit, sonstiger 
Erfordernisse eines funktionalen und sicheren Ausstellungsbetriebs, der Verfügbarkeit von Ständen und 
berechtigter Interessen des betroffenen und anderer Aussteller. Der Aussteller hat keinen Anspruch auf die 
Zuweisung eines bestimmten Standes. Er hat insbesondere auch keinen Anspruch auf eine bevorzugte 
Zuweisung gegenüber anderen Ausstellern, deren Anmeldungen später als die seine der Veranstalterin 
zugegangen sind. Wünsche der Aussteller über die Zuweisung von bestimmten Ständen werden - ohne 
Rechtspflicht der Veranstalterin hierzu - soweit wie möglich berücksichtigt. 

b) Standzuweisungen erfolgen nur ausdrücklich. Sie erfolgen nur schriftlich oder in Textform (d.h. nach Wahl der 
Veranstalterin auch per Fax oder E-Mail) durch die Veranstalterin. Angaben zur Platzierung eines 
Ausstellungsstandes allein auf Plänen oder ähnlichen Unterlagen sind keine ausdrückliche Standzuweisung im 
oben genannten Sinn.  

c) Müssen aus technischen Gründen oder aufgrund behördlicher Anordnungen die Ein- und Ausgänge sowie die 
Durchgänge der Ausstellungsörtlichkeit verlegt werden, ist die Veranstalterin berechtigt, auch von bereits 

zuvor ausdrücklich erklärten Standzuweisungen abzuweichen, soweit dies aus genannten Gründen 
unumgänglich wird. Die Zuweisung von neuen Standplätzen erfolgt dann, soweit möglich, unter 
Berücksichtigung des Interesses der betroffenen Aussteller, einen möglichst gleichwertigen Standplatz zu 
erhalten. 

 
5. Standbesetzung 

a) Der Aussteller ist verpflichtet, den zugewiesenen Stand während der ganzen Dauer der Ausstellung mit den 
angemeldeten Waren und der angemeldeten Ausstattung zu belegen und mit sachkundigem Personal besetzt 
zu halten.  Er hat sich rechtzeitig vor Ausstellungsbeginn bei der Veranstalterin über die dafür vorgesehenen 
Zugangs- und Anlieferungsmöglichkeiten und –zeiten zu informieren. Kein Stand darf vor dem von der 
Veranstalterin festgesetzten und vor der Ausstellung den Ausstellern bekanntgegebenen Ausstellungsende 
ganz oder teilweise geräumt werden.  

b) Verletzt der Aussteller diese Pflicht, ist dies ein schwerwiegender Vertragsverstoß im Sinne der Ziffer 18.  
 

6. Überlassung an Dritte, Untervermietung, Tausch 
Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne schriftliche Genehmigung der Veranstalterin, den ihm zugewiesenen Platz 
ganz oder teilweise Dritten zu überlassen, insbesondere ihn unter zu vermieten, oder den ihm zugewiesenen Platz 
mit anderen Ausstellern zu tauschen.  

 
7. Zahlungsbedingungen 

a) Das Entgelt für die Teilnahme an der Ausstellung ist nach Rechnungserhalt zu zahlen. Maßgeblich ist das Datum 
des Zahlungseingangs bei der Veranstalterin. Rechnungen über die Standmiete, die später als 6 Wochen vor 
Beginn der Ausstellung bei Ausstellern eingehen, sind zahlbar spätestens 5 Tage nach Rechnungszugang.  



b) Befindet sich ein Aussteller im Zahlungsverzug kann die Veranstalterin ihm eine angemessene Frist zur Zahlung 
setzen und bei fruchtlosem Verstreichen dieser Frist vom Vertrag zurücktreten. Gesetzliche Ansprüche der 
Veranstalterin, insbesondere solche auf Schadensersatz bleiben hiervon unberührt. 

 
8. Rücktritt und Widerruf des Ausstellers 

a) Der Aussteller kann nur durch schriftliche Erklärung und nur mit Zustimmung der Veranstalterin von einem 
mit dieser geschlossenen Vertrag zurücktreten, soweit ihm nicht ein gesetzliches Rücktrittsrecht zusteht. Bei 
einem solchen Rücktritt des Ausstellers mit Zustimmung der Veranstalterin gelten folgende 
Rücktrittspauschalen, die sich nach dem Tag des Zugangs der schriftlichen Rücktrittserklärung errechnen. 
Diese sind wie folgt gestaffelt: 
- 360 bis 270 Tage vor der Ausstellung/Messe 25% der vereinbarten Standmiete 
- 269 bis 180 Tage vor der Ausstellung/Messe 50% der vereinbarten Standmiete 

- 179 bis 90 Tage vor der Ausstellung/Messe 65% der vereinbarten Standmiete 
- 89 bis 30 Tage vor der Ausstellung/Messe 75% der vereinbarten Standmiete 
- 29 bis 8 Tage vor der Ausstellung/Messe 85% der vereinbarten Standmiete 
- 7 Tage bis erster Veranstaltungstag der Ausstellung/Messe 100% der vereinbarten Standmiete 
Die vereinbarten Gebühren für die Teilnahme am CiderWorld Award sowie die vereinbarte Marketingpauschale 
sowie sonstige in Rechnung gestellte Zusatzkosten können nicht erstattet werden, da die Veranstalterin in 
diesem Falle bereits direkt nach Anmeldung die Leistung erbringt bzw. erbracht hat. 

b) Entsprechendes gilt bei Widerruf einer noch nicht angenommenen, verbindlichen Anmeldeerklärung. 
 

9. Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Vorgaben, Verkehrssicherungspflicht  
Der Aussteller ist verpflichtet dafür Sorge zu tragen, dass er und seine Hilfspersonen sowie seine Ausstattung und 
die Nutzung des ihm zugewiesenen Stands nicht gesetzliche oder behördliche Vorgaben und Bestimmungen, 
insbesondere polizeiliche, baupolizeiliche, Feuerschutz-, Unfallverhütungs- oder gewerbebehördliche Vorgaben und 
Bestimmungen verletzen. 
Ferner ist der Aussteller für seine Hilfspersonen aufsichtspflichtig sowie seine Ausstattung und die Nutzung des ihm 
zugewiesenen Stands verkehrssicherungspflichtig. 

 
10. Werbung 

Die Besucherwerbung übernimmt die Ausstellungsleitung. Die Verteilung von Handzetteln (Firmenreklame) oder 
anderen Werbemitteln sowie das Herumtragen von Plakaten usw. außerhalb des zugewiesenen Standes ist 
Ausstellern nicht gestattet. Werbevorträge über Lautsprecher sowie störende Musikübertragungen sind nicht 
gestattet. 
 

11. Betriebskosten 
Die Betriebskosten der Ausstellungsräume trägt im Rahmen der Ausstellung und der von ihr vorgegebenen Nutzung 
der Stände die Veranstalterin. Sie sind in der Standmiete enthalten. 
 

12. Bewachung von Stand und Ausstellungsgut 
Für die Bewachung des ihm zugewiesenen Standes, der von ihm mitgebrachten Ausstattung und des 
Ausstellungsgutes während der Ausstellungszeiten einschließlich der Abbau- und Reinigungszeit hat der Aussteller 
selbst Sorge zu tragen. 
 

13. Standreinigung 
Die Ausstellungsstände sind nach Beendigung der Ausstellung vom Aussteller geräumt und besensauber an die 
Veranstalterin zu übergeben. Die Ausstellungsleitung sorgt für die Reinigung des Geländes, der Hallen und der 
Gänge. 
 

14. Haftungsbeschränkung 
a) Haftung für Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit 

Die Veranstalterin haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 
die auf einer eigenen vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen oder einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung ihrer Erfüllungsgehilfen. 

b) Haftung für sonstige Schäden 
Für andere Schäden als die aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit gilt: 
aa) Haftung für eigenes Verschulden 

Bei eigenem Verschulden haftet die Veranstalterin für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Für einfache oder 
leichte Fahrlässigkeit haftet sie nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung ein Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. Die Haftung für einfache oder 
leichte Fahrlässigkeit ist dabei jedoch begrenzt auf typische und vorhersehbare Schäden. Für atypische, 
unvorhersehbare Schäden haftet die Veranstalterin bei einfacher oder leichter Fahrlässigkeit nicht.  

bb) Haftung für Verschulden von Erfüllungsgehilfen 
Für die Haftung der Veranstalterin bei Verschulden ihrer Erfüllungsgehilfen gilt die Regelung oben unter 
aa entsprechend. 

 
15. Gewährleistungshaftung/Mängelrechte 

a) Untersuchungs- und Rügepflicht 
Der Aussteller hat den von der Veranstalterin zu überlassenden Stand samt der von der Veranstalterin zu 
stellenden Ausstattung unverzüglich nach Übergabe, soweit dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang 
tunlich ist, auf etwaige Mängel zu untersuchen und, wenn sich ein Mangel zeigt, der Veranstalterin davon 
unverzüglich anzuzeigen. 
Unterlässt der Kunde die Anzeige, so gilt die Leistung der Veranstalterin als genehmigt, es sei denn, dass es 
sich um einen Mangel handelt, der der bei unverzüglicher Untersuchung nach Übergabe nicht erkennbar war. 
Zeigt sich später ein solcher Mangel, so muss die Anzeige unverzüglich nach der Entdeckung erfolgen; 
andernfalls gilt die Leistung der Veranstalterin auch im Hinblick auf diesen Mangel als genehmigt. 
Gesetzliche Pflichten und/oder Obliegenheiten des Ausstellers zur Anzeige von Mängeln sowie deren 
Rechtsfolgen bleiben von dieser Regelung unberührt. 

b) Nacherfüllung, Rücktritt, Minderung 



Die Veranstalterin hat das Recht zur Nacherfüllung (nach ihrer Wahl Nachbesserung oder Nachlieferung). Dem 
Aussteller ist das Recht vorbehalten, bei Fehlschlagen der Nacherfüllung nach seiner Wahl zu mindern oder 
zurückzutreten, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen für eine Minderung bzw. eines Rücktritts vorliegen. 

c) Schadensersatz 
Für etwaige Schadensersatzansprüche wegen Mängeln gelten die Regelungen in Ziffer 13.  
Insbesondere gilt: 

- Die Veranstalterin haftet unbeschränkt für Schäden aufgrund eines Mangels aus der Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit, die auf einer eigenen vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen oder 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung ihrer Erfüllungsgehilfen. 

- Eine Haftung der Veranstalterin für einfache oder leichte Fahrlässigkeit umfasst nicht atypische oder 
unvorhersehbare Mangelfolgeschäden. 

d) Verjährung von Gewährleistungsansprüchen 

Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche eines Ausstellers gegen die Veranstalterin beträgt ein Jahr. 
e) Keine Haftungsbegrenzung bei arglistigem Verschweigen oder Garantie 

Die Haftungsbegrenzungen der Ziffer 14 gelten nicht in Fällen, in denen der Aussteller Rechte aus Mängeln 
herleitet, die die Veranstalterin arglistig verschwiegen hat oder für Rechte aus einer Garantie der 
Veranstalterin, die diese für die Beschaffenheit ihrer Leistung übernommen hat. 

 
16. Änderungen des Veranstaltungstermins / Höhere Gewalt 

a) Ist die Veranstalterin aufgrund von Umständen, die sie nicht zu vertreten hat, insbesondere aufgrund von 
höherer Gewalt oder nicht zu vertretender behördlicher Anordnungen vorübergehend an der Durchführung der 
Ausstellung und/oder ihrer Leistungen gehindert, so ist sie berechtigt, den Ausstellungstermin zu verlegen auf 
eine Zeit nach Beseitigung des Leistungshindernisses. Den neuen Ausstellungstermin hat die Veranstalterin 
nach pflichtgemäßem Ermessen, insbesondere möglichst zeitnah nach Fortfall des Leistungshindernisses, mit 
Rücksicht auf den Ausstellungszweck und nach Rücksprache mit den Ausstellern und unter angemessener 
Berücksichtigung von deren Interessen festzulegen.  
Für die Dauer solcher vorübergehender Störungen und deren Folgen befindet sich die Veranstalterin nicht in 
Verzug. 
Führt die Störung dazu, dass die Ausstellung um mehr als 3 Monate verschoben werden muss, ist: 
- die Veranstalterin berechtigt, von dem Vertragsteil zurückzutreten, der die vereinbarte Standmiete 

betrifft, 
- ist der Aussteller berechtigt, nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften von dem Vertragsteil 

zurückzutreten, der die vereinbarte Standmiete betrifft. 
Bereits durch die Veranstalterin erbrachte Leistungen wie die Teilnahme am CiderWorld Award sowie die 
Marketingpauschale werden nicht erstattet. 

b) Wird der Veranstalterin, aufgrund von Umständen, die sie nicht zu vertreten hat, insbesondere höherer Gewalt 
oder nicht zu vertretender behördlicher Anordnungen, die Durchführung der Ausstellung nicht nur 
vorübergehend unmöglich und/oder ist der Ausstellungszweck aufgrund solcher Störungen nicht mehr 
erreichbar bzw. nicht nachholbar, so kann sie von dem Vertragsteil zurücktreten, der die vereinbarte 
Standmiete betrifft. Dies gilt auch in Fällen des sogenannten nicht zu vertretenden Unvermögens, d.h. wenn 
die Durchführung der Ausstellung der Veranstalterin aus von ihr nicht zu vertretenden Gründen unmöglich 
wird, während ein Dritter diese noch durchführen könnte. Davon unberührt bleiben der Ausschluss von der 
Leistungspflicht bei Unmöglichkeit nach § 275 Absatz 1 BGB und die Leistungsverweigerungsrechte der 
Veranstalterin nach § 275 Absatz 2 und 3 BGB. 

 
17. Hausrecht  

Die Veranstalterin übt auf dem Ausstellungsgelände das Hausrecht aus. Den Anordnungen der Veranstalterin, ihrer 
Angestellten und Hilfspersonen ist Folge zu leisten. 

 
18. Schwerwiegende Vertragsverstöße des Ausstellers 

a) Bei schwerwiegenden Vertragsverletzungen einschließlich schwerwiegender Verstöße gegen diese 
Bedingungen, besondere Veranstaltungsbedingungen oder -richtlinien, die Vertragsbestandteil sind, oder 
schwerwiegenden Verstößen gegen berechtigte, auf das Hausrecht der Veranstalterin gestützten Anordnungen 
ist die Veranstalterin nach einer vergeblichen Abmahnung zur fristlosen Kündigung des Vertrags berechtigt.  
Einer vorherigen Abmahnung bedarf es nicht, wenn der Aussteller ernsthaft und endgültig verweigert, sich 
vertragsgetreu zu verhalten oder besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen 
Interessen eine sofortige Kündigung rechtfertigen.  

b) Ein zum Kündigungszeitpunkt vom Aussteller bereits besetzter Stand ist sofort zu räumen.  Die Verpflichtung 
des Ausstellers zur Zahlung der Standmiete in voller Höhe bleibt trotz Kündigung bestehen. 

c) Die gesetzlichen Rechte der Veranstalterin wegen schwerwiegender Vertragsverstöße der Aussteller, 
insbesondere das Recht, den Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen und/oder Schadensersatz zu fordern, 
bleiben hiervon unberührt.  

 
 

19. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag 
im Übrigen wirksam. In einem solchen Fall tritt an die Stelle der unwirksamen/undurchführbaren 
Vertragsbestimmung eine rechtswirksame und durchführbare Regelung, die in ihrem Ergebnis – insbesondere in 
ihren wirtschaftlichen Folgen – der unwirksamen/undurchführbaren Bestimmung am nächsten kommt. Falls 
vorbezeichneter Automatismus nicht möglich ist, sind die Parteien verpflichtet, an der Schaffung entsprechender 
Regelungen mitzuwirken. 
 

20. Gerichtsstand 
Ausschließlicher Gerichtsstand ist Frankfurt am Main, soweit gesetzlich zulässig. 

 


